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Abb:1 Lazarethschiff „Savoia“, 

aus „Die Woche“ Nr. 28, 1900 

 
Kurz nach Ausbruch der Unruhen 
in China, Anfang Juli 1900, wurde 
von der Hamburg-Amerika-Linie, 
S.M. dem Deutschen Kaiser, der 
Frachtdampfer „Savoia“, der bis 
dahin überwiegend in West-Indien 
im Einsatz war, als Lazarettschiff 
zur Verfügung gestellt. 

 
Das Schiff befand sich zu der Zeit in Japan und wurde unter Leitung des Marine Oberstabsarztes Dr. 
Koch, zu diesem Zeitpunkt Leiter des Marinelazarettes in Yokohama, umgebaut. Nach Vollendung 
des ersten Umbaus ist es vom 27. August 1900 bis 9. März 1901 als Lazarettschiff tätig gewesen und 
hat während dieser Zeit 4 Rundfahrten zwischen Japan und China gemacht. 
 
Im Archiv für Schiffs- und Tropen-Hygiene, fand ich einen passenden Artikel hierzu. Ein Bericht von 
den Ärzten des Deutschen Roten Kreuzes, Dr. A. Meinecke und Dr. H. Luce über den damaligen 
Einsatz. Diese teilen hierin mit, der erste Einsatz fand vom 27. August bis zum 1. Oktober 1900 statt.  
Mit dem behelfsmäßig ausgerüsteten Schiff wurden bereits im September, Verwundete und Kranke, 
von China nach Japan transportiert. Chefarzt auf dieser Reise, war der Marine Stabsarzt Dr. Schröder. 
 

 
Abb:2 RS einer Postkarte an 

Oberassistenzarzt Dr. Schmidt, nach 

Shanghai „Savoia“ 24/9 00, Absender 

ist der Chefarzt der „Savoia“, 

Stabsarzt Dr. Schröder  
 
 
 
 
 
 
 

Danach erfolgte der zweite Umbau des Schiffes, hierbei wurde besonders auf den Einbau einer großen 
Dampfheizung, um das Schiff gegen die große Winterkälte in Nordchina widerstandsfähig zu machen, 
Wert gelegt. Wie enorm wichtig das war, stellte sich schon beim ersten Wintereinbruch, auf den 
Reeden von Taku, Schanhaikwan und Tsingtau, bei starken Stürmen, Frost und Schnee, heraus. 
Chefarzt war ab der 2. Hilfsexpedition, Marine Oberstabsarzt Dr. Sedlmayr, der sich während der 
letzten Umbauarbeiten, nicht im Marine-Lazarett, sondern im Oriental Hotel in Yokohama, 
einquartiert hatte. 



 

Abb:3 

Feld-Postkarte Tsingtau 19.9.00 

An Stabsarzt Dr. Schröder 

Taku Lazarethschiff „Savoia“ 

 

Abs.: Stabsarzt 

Dr. Schlick 

 

 

 
 
 
 
 

 
Abb:4 jap. GA 3Sn.+1Sn., Tokio 

30.9.00, an Oberstabsarzt  

Dr.Sedlmayr, Oriental Hotel 

Yokohama, Absender ist der 

spätere Konsul Thiel, der ab 1900, 

als Sekretär und Dolmetscher in 

Tokio tätig war. 
           
    
 

 

 

 

 

Abb:5 

4 Sn. jap. GA, Yokohama 

24.10.00  nach Berlin, Ank.St. 

30.11.00,  

Text: Kurz vor unserer Abreise 

aus Yokohama auf der „Savoia“ 

ist es mir Bedürfnis,Sie verehrter  

Herr Roth zu bitten, einen  

herzlichen  Deutschen Gruß von 

einem der 15 Pfleger  

anzunehmen, der im  Dienst des 

“Roten Kreuz” hier ist.. 

 
 
Das Hilfs-Lazarettschiff “Savoia” 

hatte keine eigene MSP PA, daher kommt Post von diesem Laz.-Schiff, mit Stempeln der Landes-
postanstalten, Deutschen Seepost, Marine-Schiffspost, sowie der MSP Yokohama, vor. Diese Belege 
sind nur an den Absenderangaben oder Hinweise aus dem Text, zu erkennen. 



Die Savoia stach am 27.10.1900 - drei Tage nach Datum der obigen Postkarte zu ihrer zweiten Hilfs-
expedition von Yokohama über Nagasaki aus in See und nahm in Taku Kranke und Verwundete der 
Kriegs- und Handelsmarine und der Feldlazarette in Tientsin auf. In Schanhaikwan konnten 
Typhuserkrankte Angehörige eines dort stationierten deutschen Bataillons evakuiert werden. Alle 
Patienten wurden dem deutschen Marinelazarett in Tsingtau überstellt, weil Yokohama keine 
Aufnahmekapazitäten mehr hatte.  
 
Am 21. November 1900 legte die Savoia wieder in Nagasaki an. Am 25. November ging die dritte 
Reise dann wieder nach Taku-Reede, Übergabe der Genesenen und um Kranke und Verwundete von 
den Schiffen aus Tiensin zu übernehmen. Am 11. Dezember wurden die Eisverhältnisse extrem 
schwierig und über Tsingtau ging die Fahrt zurück nach Nagasaki. Am 18. Dezember übernahmen die 
Wittekind und die Gera, Kranke und Verwundete, von der Savoia. 
  
 

 
Abb:6 Ausschnit aus Crüsemann S. 626 
 

 
Abb:7 Wikipedia 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb:8 Aufgabe bei derJapanischen Post Nagasaki 25.12.00 

          Abs. M. Strohbach, freiw. Krankenpfl.an Bord Lazareth Schiff Savoia 

 

 

 

Abb 9 

Ausschnitt aus dem Tagebuch von  

Otto Granf von Schlippenbach 7.9.-20.10.1900 

 

Hiernach lag die “Savoia” am 18.9.1900 in Taku. 

 

Interessant ist auch der Hinweis vom  

17. September: 

“Wittekind” geht nach Nagasaki, um als Lazarett-

Schiff eingerichtet zu werden.  

 

 

 

 

 



 
Abb:10 Während der Verwendung in Ostasien, hat gelegentlich das Hillfs-Laz. Schiff      

            “Savoia”, die Pa. Nr. 6 mitbenutzt. 

             Crüsemann S.150 

 

 

 Es gibt auch Post mit dem Nebenstempel: Lazarethschiff “Savoia” Chefarzt 
 

 

Abb:11 Feld-Post-Karte mit 

Stempel Lazarettschiff  

“Savoia” Chefarzt, 

KD Marine-Schiffspost No: 6 

“Gera”, 2.1.01 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb:12 RS 

Absender: Sgt. Paul 

3.R.I.Seebataillon Lazarethschiff 

“Savoia” Nagasaki Japan 

 

 

 



 
Abb:12 Aufgabe bei der japanischen Post in Nagasaki 

  

 

 

 

  

 

 

 

 

Abb: 13 RS 

 

 

Abb:13 Postaufgabe 

KD Marine-Schiffspost 

Yokohama 16.1.01 



Kopie aus Crüsemann S. 569 

Feldpostbrief mit Nebenstempel 
Lazarethschiff „Savoia“ 
Chefarzt 
 
Deutsche Seepost 
Ostasiatische Hauptlinie „d“ 
7.1.1901 
 
 
 
 
 
 
 
 
Absender ist der 
Diakon und Oberpfleger 
H. Kümmel 
 

 

 

 

 

Abb:14 

 

 

Am 30. Dezember 1900 ging die vierte Fahrt für die “Savoia” erstmals zum neu errichteten 
“Genesungsheim Honmoku”, um dorthin  Rekonvaleszenten zu bringen, Weiterfahrt über Nanking 
nach Tsingtau, Shanghai und von dort wieder über Nagasaki nach Yokohama, 9.3.1901 

 
Nach der Ankunft in Yokohama, vermutlich Übergabe an die H.A.P.A.G., Heimreise ohne Transport, 
Ankunft im Heimathafen ?, etwa 22. Mai 1901 
 

 

Quellen: 
Archiv für Schiffs- und Tropenhygiene 

Die Woche Nr. 28, 1900 

Crüsemann, Deutsche Marine-Schiffspost: S.150, S.569 und S.626 

Tagebuch: Otto Graf von Schlippenbach 7.9.-20.10.1900 

Wikipedia 

Eigene Belege und Unterlagen 


